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Komm her zu mir, Du freier Bürger der Welt,  
dessen Leben durch menschliche Moral gesichert ist 

und dessen Existenz durch ein Gesetz garantiert wird, 
und ich werde Dir erzählen, wie die modernen Verbrecher 

und gemeinen Banditen die Lebensmoral zertreten 
und die Gesetze der Existenz vernichtet haben.  

Salmen Gradowski 

Assoziation ist kein Luxus, sondern gehört zu den ureigensten 
Bedingungen und Vorrechten der Freiheit. 

Judith Butler  

Denn alle Kreatur braucht Hilf von allen. 
Bertolt Brecht 

Noch fühlen wir. / Noch können wir lieben. 
Noch fühlen wir / Mitleid. /  

Es ist ein Glanz in allen Dingen. Ich habe ihn gesehen. /  
Nun sehe ich klarer noch. /  

Ein Glanz. Hab keine Angst. 
Mariangela Gualtieri 

Wer hat uns eingeredet, dass es gut und trefflich ist, 
stets und ständig dazuzugehören? 
Nur der Fremde versteht die Welt. 

Olga Tokarczuk 


